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Das Ergebnis der Auslosung:
Das von der Schweizerischen Kreditanstalt ge-
stiftete Goldvreneli erhält:

Herr Füi« Hen, 8400 JFmtert/zur

Die drei Trostpreise fielen an:

Herrn IT. Kos, 8006 Zürich
Fran F. Strich/er, 9422 Sc/iac/ien-Fente HF
Fran A2. L. Egü, 5400 Faden

Znswertnng: Han.s' ITe/.s'.v

Doppel-Lupe
Damit wird Kleingedrucktes
mühelos viel grösser und klarer.

Diese Lupe ist keine Brille, man darf sie
daher nicht ständig tragen!
Damit besitzen Sie eine elegante, präzi-
sionsgefertigte Lupe. Die Herren- und Da-

mengestelle sind auf alle Kopfformen ein-
stellbar. Zudem ist auch ein Modell für
Brillenträger erhältlich.
Probieren Sie die Lupe selbst aus, Sie
werden verwundert sein über die «Super-
sieht», die Ihnen diese Lupe zum Lesen
verleiht. Von nun an können Sie mühelos
die kleinsten Buchstaben erkennen.
Unsere Garantie: 10 Tage Rückgaberecht,
wenn Sie mit der Doppellupe nicht 100%ig
zufrieden sind.
2.178 Doppellupe Herren Fr. 24.50
2.186 Doppellupe Damen Fr. 24.50
2.194 Doppellupe Brillenträger Fr. 24.50
Ein Etui erhalten Sie mit jeder Bestellung.
Zustellung mit NN oder Rechnung plus
Versandkosten.

Bestellen Sie sofort bei
Kosmed GmbH, Abt. DL 2, 8753 Mollis GL
Telefon 058 / 3411 40

Ritschard-Zitate

Man mag poü/Hch anderer Meinung jein als-

Fandesrat LFü/i FiHchard, unhe.v/rinen isi seine

Melsterjc/ia/t der hi/dha/ten, trä/en Sprache.
Hier einige Pointen aus den ietzien Monaien;

«Beim Spielen der Vaterlandshymne hält man
sich normalerweise die Hand auf die Brust. Bei
den Schweizern hat man das Gefühl, mit dieser

Bewegung wollten sie sich versichern, dass ihre
Brieftasche noch da sei.»

*«Unsterblich ist in der Schweiz einer vor allem
dann geworden, wenn vorher in einer Schlacht
ein paar tausend für ihn gestorben sind.»

è
«Kriege entstehen nicht einfach, weil es gute
und böse Menschen gibt; sonst hätten wir ver-
mutlich in der Schweiz ständig Krieg.»

*«Nicht jeder in diesem Saal verdient 100 000
Franken pro Jahr. Ich bekomme soviel, ob ich
es verdiene, ist eine andere Frage.»è
«Die Finanzlage der Eidgenossenschaft ist nicht
das Resultat einer liederlich verbrachten Nacht.
Die Defizite des Bundes sind ein in Jahren und
Jahrzehnten gewachsenes Strukturproblem.»

«Wir wehren uns dagegen, dass unser Staat
,weggespart' wird. Wir wollen mit unseren Mass- *
nahmen nicht gegen, sondern wir wollen für
den Staat sparen. Wir wollen ihn auch nicht
nach und nach von seinen sozialen Aufgaben
.befreien'.» #
«Wer die Staatskasse darüber hinaus in Zu-
kunft melken will, muss das Futter mitbrin-
gen.»
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